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XXIV 


Protokoll des Internationalen Arbeiterkongreffes in Paris 1889. 

Verhandlungen und Beichliifie des an palonulen Arbeiterkongrejies 
in Brüfjel 1891. 

NRrotokoll des \nternationalen een Arbeiter-Rongreffes in 
Züri) 1893. 

Berhandlungen und Bejchlüffe des Internationalen Sosialiftifhen Ar- 
beiter- und Gemerkjchaftskongrefjes Lanzon 1896. 

Internationaler Soztaliftenkongreß. Baris 1900. 

Internationaler Sogtaliftenkongreß. Amjterdam 1904. 

Internationaler Soztialiitenkongreß, Stuttgart 1907. 

Internationaler Sozialiftenkongreß. Kopenhagen 1910. 

internationaler Sogialiitenkongreß (6. außeroxdentlicher). Bafel 1912. 

Internationale Gemwerkichaftskonferenz. Bern 1919. | 

Internationaler Gemwerkihaftskongreß. London 1920. — Erjchienen 
jemeils im „VBormwärts“-Berlag, Berlin. 


Teil III. Die Generalitreifpraris der 
freien Gewerffchaften. 


3. Das Streifjahr 1919. 


ir nem Ausbruch der Revolution traten Die mirtichaft: 
lichen und politischen Kämpfe in Deutjchland in ein neues 
Stadmum. Wuren Die politiichen Streiks des Krühjahrs 1918 
ur DBerjuche, den Krieg zu beendigen, jo lafjen fich die politi- 
Iichen Streiks des Jahres 1919 als Berjuwche einer radikalen 
Minderheit bezeichnen, Die Die „Revolution über fich jelbit Hin- 
aus“ zu treiben beabjichtigte!), um die Diktatur des Proletariats 
nach ruijiichem VBorbilde zu verwirklichen. 

Durch eine gelichiekte Verbindung von wirtichaftlichen und 
politiichen Korderungen gelang es Diefer Minderheit, eine große 
Anzahl gewerkicaftlich organijterter Arbeiter, Die einen Teil 
von ihren polifijchen Forderungen, die Demokratie, in dem 
jegigen Deutchland verwirklicht jahen, trogdem zum Streik 
u. zwingen und ihren Wünschen dienjtbar gu machen: Die 
milden und politiichen Streiks, die unaufhörlich neben anderen 
Hemmniljen?) unfjere VBolksmwirtichaft beunruhiaten und lahm- 
legten, erreichten einen Höhepunkt in den Februar- und März: 
jtreiks des Salhres 1919. Cs feien hier befonders die Streiks 

1) Bgl. 3. B. Das Korrefpondengblatt Nr. 1 vom 4.- Jan. 1919 ©. 3. 
Hier wurden Die Beitrebungen Viebknedhts und Roja Yugemburas Ver- 
juhe genannt, die jede ordnungsmäßige Regierung und jedes Ttaat- 
Iihe Wirken verhindern mollten. Ihr Ziel mar, die Revolution un- 
-ausgejeßt über ich jelbit hHinauszutreiben. Sie vertraten Das Prinzip 
des Untiparlamentarismus und gwar den der „Nidhts—als— Anar- 
chijten.“ 

2) Hier ift zu erwähnen der Friedensvertrag von Berjailles und 
die in Ausführung desfelben ftattgefundenen und nod jtattfindenden 
Konferenzen. | 


ver Bergarbeiter des mitteldeutichen Kohlenreviers und des 
cheinifch-meitfiälifchen Induftriebezicks erwähnt). In Berlin, 
bei Den Spartakusunruhen, wurde der Streik zum offenen 
Kampf um Die. politische Macht. Die Forderungen, die in 
dtefen Kämpfen aufgejtellt wurden, waren teils mictfichaft- 
licher, teils politifher Natur. Die mwirtfchaftlichen Torderungen 
hatten als Hauptziel die verfafjungsmäßige Feitiegung der Be- 
triebsdemokratie und die Sozialifierung des Bergbaues. Man 
mollte das Rüteiyjtem auf Das Deutiche Wirtfchaftsleben ange: 
wandt wifjen‘). Die Radikalen hatten aber diefe Forderungen 
nur aus taktifchen Gründen gu den ihrigen gemacht, fie wollten 
hierdurch Die Maffe leichter für ihre Pläne geminnen?). Mls 
Endgiel wollten jie nach der Beleitigung der beitehenden Ne- 
gierung Die „Diktatur des Proletariats“, die „Bermicklichung 
des Sozialismus nach ruffiichem Borbilde“ erreichen, um jo 


>) Vgl. KRorrejpondengblatt Nr. 9 v. 1. 3. 1919 ©. 76. Hier miumde 
auch betont, Daß den Führern des GSpartakusbundes die Demokra- 
tifierung wie aud) die Gogialifierung nicht Selbjtzweck war, fondern 
nur Mittel zum Zmwek, um den Belihemismus zu erreichen. Gie for- 
derten erjtens: Bejeitigung der Regierung Ebert-Scheidemann, zrmei- 
tens: Ginführung einer Diktatur dur) das Proletariat, drittens: Ub- 
löjung der Gemwerkidyaften dur Das „Rätejyitem“. 

4) Bgl. Korrefpondenzbl, Nr. 11 vom 15. 3. 1919. Terner Volks: 
blott Halle Nr. 46 v. 24. 2. 1919: Hier wird, da ji) der Parlamen- 
tarismus alten Stils in erjchreckender Weife wieder breit mache, die 
„neue Demokratie“, die eine Demokratie der Arbeiter jein mülfe, ge- 
fordert. Diefe „neue Demokratie“ jei im Wefen mwirtjchaftlich-[ogialer ' 
Art. Da aber zugleich die Wirtjchaftsintereffen der Arbeiter die poli- 
tifhen Lebensintereffen des gejamten jhaffenden Volkes jeien, jo jei 
der mitbejtimmende Cinfluß des NRätejyjtems eine Notwendigkeit, 
„Ohne die Herrichaft des Rätefyftems ift die Sogialifierung nicht durd)- 
jeßbar, da Reichs- und Staatsbehörden in den Händen der Kapitalijten: 
vertreter und der Regierungsjozialiiten find. Wlfo müfjfen die Ar- 
beiter anfangen, von unten auf die „neue Demokratie“ zu errichten.“ 

5) Vgl. Korrefpondengzbl. Nr. 18 vom 3. Mai 1919 ©. 188jf,, wo 
die Stveikbewegung im Nuhrbezirk ein „bolfehemwiltifh-[partakiftiiches 
 Trauerjpiel“ genannt wurde, umd daß nur durd) die gejchickte Verbin- 
dung wirtichaftlicher und politifcher Forderungen die ungejchulte . 
der Bergarbeiter in den oe: getrieben mworben Jei. E 
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den Wiederaufbau Deutichlands und Der Welt in ihrem Sinne 
gu ermöglichen). 

Die „Revolution in Bermanenz“, die in Rußland ihr prak- 
tiiches Vorbild und in der Brojchüre Roja Lugemburgs: „Maffen: 


| 6) Bgl. Rorrefpondengbl. Nr. 9 vom 1. 3. 1919 ©. 76ff.; ferner 
dasjelbe Nr. 18 vom 3. 5. 1919 ©. 188 ff. Ferner vergleiche hierzu 
Halle, Volksblatt Nr. 46 vom 24. 2, 1919. Der Kampf wird um das 
Rötejygjtem, um die „neue“ Demokratie geführt. ‚Nach der Leipziger 
Bolkszeitung Nr. 49 vom 28. 2. 1919 find die Forderungen, welche im 
witteldeutihen Braunkohlenrevier von den GStreikenden aufgeitellt 
waren, folgende: 1. die Betriebskontrolle der Arbeiterräte als VBor- 
bereitung der Cozialifierung. 2. Anerkennung und gefeßlihe Veranke- 
rung Der Arbeiter- und Golvatenräte 3. Freilaffung der von der 
weißen Garde Berjchleppten. 4. Rücktritt der bürgerlich-reehtsjozia- 
itiihen Regierung. In Nr. 57 derjelben Zeitung vom 11. 3. 1919 
wurde die NRäterepublik Deutichland als das Ziel Des Beneralftreiks 
bezeichnet. Siehe hierzu aud) die VBolksftimme Frankfurt Nr. 155 vom ; 
7. 7. 1919, wonad) der Krankfurter Gijenbahneritreik dasjelbe Ziel 
verfolgte. | Ä 

Der Borwärts Nr. 114 vom 3. 3. 1919 nannte die Streikbewegung 
ein Verbrechen an der Demokratie. 

Die im Ruhrbezirk aufgejtellten Forderungen der Beneraljtreikler 
waren nad) dem Vorwärts Nr. 166 vom 31. 3. 1919 folgende: 

„ti. Sofortige Einführung der 6-Stundenjhicht mit Ein- und Wus- 
fahrt der Untertagsarbeiter unter Beibehaltung des bisher für län- 
gere Shihtdauer gezahlten Lohnes, 2. 25% Lohnerhöhung.. 3. Rege- 
. lung der Knappjchaftsiragen. 4. Anerkennung des Rätefyitems. 5. ©o- 
fortige Durchführung der Abmiahjungen betr. die Rommandogemalt. 
6. Sofortige Freilafjung aller politiihen Gefangenen. 7. Sofortige 
Bildung einer revolutionären Arbeiterwehr. 8. Gofortige Auflöjung 
aller Freimilligen-Rorps. 9. GSofortige Anknüpfung aller politiichen 
und mwirtf&haftlihen Beziehungen mit der ruffifhen Somjetregierung. 
10. Entwaffnung der Bolizei im Induftriegebiet und im Neich. 11. Be- 
zahlung der Streikfichichten“. Die Forderungen find, wie der Bormwärts 
rihtig bemerkt, nicht ihrer wirtichaftlihen Natur wegen, jondern ihres 
politifhen Charakters wegen bezeichnend. Es hanwelte ji) um einen 
Streik, der rein politifche Zwecke verfolgte, wo die mwirtichaftlichen 
Forderungen nur das Zugmittel fein follten, um die Arbeiter zum 
Streik zu veranlafjen,. Die ganze Bewegung hat typiieh anardiftifch- 
Iyndikaliftifchen Charakter, da hier Gewalt aud) vor NRedt ging und 
das Mehrheitsprinzip nicht beachtet wurde. Die Begleiterfcheinungen 
des Streiks waren Anwendungen von Gewalt, Zerjtörung und mill- 
kürlihe Lahmlegumg der Betriebe. | 
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Itweik, Partei”) und Gemverkfchaften“ ihre theowetifche Vertiefung 
hatte, jollte Das Mittel hierzu jein. Es bildete fich aber fpäter 
immer mehce heraus, daß der Generalftreik auch Selbitziweck 


 jein könnte. Da der Erfolg des Streiks nicht der beabfichtigte 
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var, weil jeine Wirkung zum Teil durch die Beionnenheit Der 
Acbeiterjchaft aufgehoben miurde, glaubte man dtejen bei den 
treikenden Arbeitern jelbit zu jehen. 

Der Genevalitreik war aljo nad) anardistijch-Tyndikaliftifcher 
Art dazu bejtimmt: „Der Stärkung des Klafjenbemußtfeins und 
des Kraftbernußtieins Der gejamten Arbeiterklaffe Deutfchlands“ 
zu dienen?®). 

Die politischen Streiks Des Jahres 1919 warnen ihrem gan- 
zen Wejen und Charakter nah anacdiitiiche Streiks’). Gie 
wurden nicht geführt um beitimmte Cingelforderumgen Des 
Proletariats zu verwirklichen, jie wuchjen aus Reiner inneren 
Erregung Der Wrbeitermafjen „jpontan“ heraus, jie wurden 
vielmehr von den einzelnen radikalen Parteien als willkom- 
mene Gelegenheit benußt, die Stärke ihrer Anhängerichaft zu 
rrüfen und den Kampf um die polittfche Macht zu wagen. Mit 


‘) Vgl. Roja Luremburg, Maffenjtreik, Bartei und Gemwerkjchaften. 
2, Aufl. Leipzig 1919. 

3) Vgl, Leipziger Volkszeitung Nr. 57 nom 11. 3. 1919. s 

>) Vgl. Korrefpondengblatt Nr. 18 vom 3. 5. 1919, ©. 188ff. Der 
Streik im Ruhrgebiet im April und Märg 1919 richtete fi) offen gegen 
die Demokratie, d.h. gegen die Regierung und Nationalvderfammlung. 
Es wurde in der Verfammlung, die den Streik befchloß, allen Kon- 
ferenzteilmehmern zur Pflicht gemadjt, Die vier Bergarbeiterverbände 
zu vernichten. Der Sprecher, Steiger Wagner-Hamborn, jagte dort 
auh noch: Wenn die Regierung die 6-Stundenjchicht für die Unter- 
tagsarbeiter bemilligt, dann ijt fie fertig. Val. ferner Karski: Die 
Sozialifierung des Bergbaus und der Generalitreik im rheinijch-meit- 
fältfchen Induftriebezick. Neunerkommiffion Eifen 1919. Vgl. ferner 
Kulemann: Der Generaljtreik, Die Hilfe Nr. 27 vom 3. 7. 1919. 
KR. betonte ausdrücklid” den anachiftifch-gndikaliftiichen Charakter 
der Streikbewegung, melde duch die mwahfende Anhängerjchaft der 
Anachho-Cozialiften, der Vereinigung der yndikaliftijchen und an- 
ardhiftifchen Arbeiter zu der großen Ausdehnung gekommen jet. KR. jah 


ferner in der mwachjenden Macht diefer Gruppe einen Machtfaktor von 


nicht zu unterfhäßender Bedeutung, der die Regierung au in ihrem 
Handeln betreffs der Friedensfrage wefentlich beeinflußt hatte. 
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dem Sozialismus hatten die Streiks das eine gemeinjam: Sie 
verfolgten nämlich wie diejer Dasjelbe negative Ziel, die Be- 
feitigung der kapitaliftiihen Wirtichaftsordnung‘)"). Der 
anacdhiitiichiyroikaliftiichen Richtung jtanden die Streiks info- 
fern näher, als jie im Gegenjag Zum Sozialismus, Der Diefes 
Ziel mit politischen, insbefondere parlamentariichen Mitteln 
erreichen wollte, Den Weg Der Bemalt mählten!). 

Shr Ausbruch, ihr Verlauf, liefen Deutlich Den anarchijtifich- 
ipndikaliftiichen Charakter erkennen, Der u. a. in der Wbleh- 


10) Bgl,. Rulemann: Der Generaljtreik. Die Hilfe Wr. 27 vom 
3. 7. 1919, ©. 345. Kerner Korrejpondenzblatt Wr. 1 vom 4. 1. 1919, 
©. 3; ferner dasjelbe Nr. 9 vom 1. 3, 1919, ©. 76 ff.; ferner dasjelbe 
‚Ne. 14 vom 5. 4. 1919, ©. 186 ff. 

11) Siehe Anm. 11. Bgl. ferner Bolksitimme Chemnig Nr. 58 vom 
11, 3. 1919: Der Streik war von jeinen Urhebern als eine politifche 
ajıprobe gedacht. 

2) Vgl. 3. B. Korrejpondengblatt Nr. 14 vom 5. 4. 1919, ©. 136. 
Nad) einem mitgeteilten YZlugblatt, welches im Hamlborner Bezirk 
verteilt wurde, wird offen Gewalt gepredigt. Es lautet wie folgt: 
Bekanntmahung: aut Abmadhungen der freien Bereinigung gilt für 
Diejenigen Belegjchaftsmitglieder von Schadht 2/5, die fi) in leßter 
Zeit der Bürgerwehr zur Verfügung geftellt haben, daß fie unter keinen 
Umjtänden zur Arbeitsjtätte zugelaffen werden. Diejenigen, melche 
von den Kameraden der freien Vereinigung erkannt werden, welche 
der neuen mwohllöblihen Mörderwehr angehören oder angehörten und 
jeßt ihre Mordwaffe ins Korn geworfen haben und bei uns Frieden 
juhen, dürfen wir unter keinen Umjtänbden diefe als organijierte Män- 
ner dulden, denn diefe Bonzen müfjen zur Recdhenjchaft gezogen mer- 
den. Die Belegjehaftsmitglieder von 2/5, die auf dem Boden der 
Organifation jtehen, wollen fi” beim Zechentat bis zum 1. April 
melden, betreffs Feftjtellung derjenigen, die noh auf dem Boden Der 
alten Organifotion ftehen. Dieje find verpfligtet, um nit auf Wider- 
ftand zu ftoßen, rejp. gegen Beitimmungen gu handeln, die alte Ar- 
beitszeit (Sftündige Shit) zu verfahren. 

Hiermit fordern die Belegihaftsmitglieder von Schadht 2/5 von 
der freien Vereinigung jämtliche, die fi) der freien Vereinigung noch) 
nicht angejchlofjen haben, jofort zu derfelben überzutreten und Dies 
muß jpäteftens den 3. April 1919 gejchehen. Wer bis dahin der freien 
Bereinigung nicht angehört, muß die Arbeitsjtätte verlafjen. 

Diejenigen, die der Bürgerwehr jet angehören, dürfen mit Le- 
bensmitteln von Schadhtanlagen nicht verforgt werden. Schacht 3, 4 
und Rönsberghof haben fi angefchloffen. 


U D. Müller, Das Generalftreitproblem und die freien Gewertjchaften. 3 


nung des Mehrheitsprinzips zutage trat!’). Eine „kühne Min- 
derheil” jollte Die Mafjen mit fortreigen, fie beanjpruchte für - 
ih Die Leitung und zwang die Mehrheit zur Yolgeleiftung. 
Betrachtet man die Gtreikbemwegung des Jahres 1919 von 
siefem Bejichtspurkte, dann it verjtändlich, daß die mwirtichaft- 
lichen Kämpfe, Die teils um Lohnforderungen, teils um eine 
ven Arbeitern genehme Negelung der Arbeitsbedingungen, 
5 B. &Stundenschicht Der Bergarbeiter, Demokratifierung der 
Eifenbahn ujm., geführt murden, den politifchen Radikalen das 
Sprungbrett jein jollten, um Das von ihnen BR Ziel 
au erreichen"?). 

Kameraden, wenn wir zum Ziele kommen mollen, dann müjfen 
wir auc, einheitlich arbeiten. Nur eine Organifation Kann uns zum 
Ziele führen. | 

Broletarier aller Länder vereinigt euch! 

Die Bezirksleitung der Freien Vereinigung. 

- DBgl. ferner Die Bergarbeiterzeitung Nr. 9 vom 1, 3. 1919. Hier 
wird der gemalttätige Charakter der ganzen Streikbewegung hervor- 
gehoben und gejagt, daß nur durch Anwendung von Gemalt die 
Arbertseinitellung zu erzwingen gemwefen jei. Val. ferner Korrejpon: 
dent für Deutjchlands Buchdrucker und Schriftgieger Nr. 90 vom 
9, 8. 1919. Es wiwd die ganze Streikbewegung als katericher Unar- 
hismus bezeichnet und au der gemwaltiätige Charakter ver Bewegung 
hervorgehoben. Vgl. ferner Vorwärts Nr. 114 vom 3. 3. 1919. Die 
Lofung des Spartakusbundes war: Alle Macht den Wrbeiterräten, 
' 2as Wroletariat joll Der Herr fein! Es war eine politijhe Streik- 
bewegung gegen die Demokratie. Vgl. ferner Vorwärts Nr. 126 vom 
10. 3. 1919; ferner VBolksjtimme Nr. 58 vom 11. 3. 1919 und diejelbe 
Nr. 82 vom 9. 4. 1919. Hier werden die Merkmale der Gtreikbe- 
wegung wie Gewalt, Exzejje und ähnliches benannt. 

13) Siehe Zußnoten Der vorigen Gelte. 

1) Bgl. Brunner: Die Eifenbahnerjtreiks. Die Neue Zeit 37. 2. 
1919, ©. 387 ff. Die Urfadhe des Streiks waren nad) Brunner Lohn- 
forderungen, ferner wollte man: die Eifenbahn demokvatifieren zwecks 
Einführung des NRätefyitems. In Rrankfurt a, M. war jein Ziel 
weiter gejteckt. Die Regierung jollte zur Abdankung gezwungen mer: 
den und einige den Gtreikenden lu PBerjonen von ihren Bojten 
aurücktreten. 

Ferner vgl, Frankfurter Zeitung Nr. 320 vom 7. 7. 1919. Gie 
ichreibt von dem Streik der Eifenbahner: Durd) Störung oder Un: 
möglichkeit des Verkehrs follten neue Schwierigkeiten eintreten, Die 
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Sie wollten jeden wirtjchaftlichen Streik gu einem Generol- 
jtreik machen, der erjt Iokal, dann aber ducch Sympathie- umd 
Solidaritätsitreiks eine unmideritehlihe Waffe Hes Proletariats 
jei. Nah anariitiich-[ynötkaliftifcher Art gingen fie aljo vom 
rittichaftlichen Streik aus, der, wenn eben möglich das End- 
piel, Die Ergreifung der politifchen Gewalt verwirklichen follte. 
Yus Ddiegjer Erwägung heraus wurden Streiks über Streiks 
 proklamiert). Eine ungeheure Welle der werjchiedenften 
Streiks: erjchütterte das Deutjche Wirtichaftsleben in einer 
3eit, wo nur Duck Anjpannung aller Kräfte das Wirtichafts- 
leben aufrechterhalten werden Ronnte. Durdy die Lahmlegung 
wer Kohlenverforgung, Der Lebensmittelvecjorgung und Dies 
Verkehrs jollte die Staats- und Gejellidafts-immälzung er- 
möglicht und bejchleunigt werden‘). 
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nad) der Berechnung ver Urheber gu einem Zujammenbrucd. des 
Staates führen würden. Es handelt fih um einen Streik rein poli- 
kiher Natur. Die wirtihaftlihen Forderungen der Eifenbahner bil- 
deten nur das Zugmittel, auf Grund deffen von den Drahtziehern der 
Streik organifiert werden jollte, Er ftellte einen rein politifehen Streik 
dar und war ein Verjuch, durch Herbeiführung eines GStillftandes aller 
Berkehrsmittel für Kite KRäteregierung und damit für den Gturz ‚des 
jegigen Regierungsiyjtems zu wirken. Vgl. ferner Liidemann, General- 
ftreik in Berlin. Die Neue Zeit 37. 1.. 1919, ©. 580—85. Der März- 
ftreik war der Kampf um die politiihe Macht. Erjt beim Fehlichlag 
jollte jein Ziel die Anerkennung der Arbeiter- und Goldatenräte fein. 

5) Erwähnt jeien hier als die widhtigjten: der Streik im mittel- 
deutichen Kohlenrevnier, der März-Aprilitreik im rheinijch-meitfäliichen 
Snöduftriebezirk, der Eifenbahnerjtreik, der Streik im Kalibergbanu, Die 
jogenannten Spartakusunruhen in Berlin mit ihren VBorläufern. 

1) Die Einwirkung der ruffiihen Revolution, die ihon bei den 
Februarftreiks 1918 in Berlin feitzuftiellen war, hatte nach den Novem- 
berereignijjen. 1918 -einen immer größer werdenden Umfang arge- 
nommen, Rein äußerlich betrachtet waren die Arbeiter- und Solvaten- 
täte eine jklavifhe Nahahmung der in Rußland fcehon bejtehenden 
Berhältniffe. Doch wirkte die ruffifche Revolution nit nur in Diefer 
Nichtumg, vielmehr war fchon bald zu erkennen, daß auch das. rufjiiche 
Beijpiel tatfächlich erreicht werden follte. Die Ereignifje in Bayern 
und in Braunfcweig im Frühjahr 1919, wo das Ziel, die Näte- 
regierung, erreicht wurde, waren die erjten praktifchen Rejultate die- 
jer Bejtrebung. Die enge Verbindung von Räterußland und den Deut- 
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Nach Iyndikalijtiicher Art glaubte man der Starken Gewerk- 


Ichaftsorganifation nicht zu bedürfen, um die Erfüllung der 
Vsorderungen gu erreichen’). Mean jeßte fich über die Beichlülfe 
Ver Bemwerkichaften hinmveg, oder mo man fich um die Orga- 
nilation noch kümmerte, hoffte man in deren Leitung mill- 
fahrige MWevkzeuge für die eigenen Zwecke zu haben“). Die 
Streiks Des Jahres 1919 ind, joreit fie politischen Charakter 
haben und auch zum Teil die mirtfchaftlichen, im Gegenjat 
zu den Bemwerkfchaften inigeniert worden’). Sie wollten neben 
der Erreichung der politischen Ziele bemeijen, Daß die Gemwerk- 
Ichaften nicht notwendig, daß fie überlebt feien. Die AU- und 
-©.Rüte jollten Die gemwerkfchaftlichen Aufgaben übernehmen, 
bei ihnen würden Die politischen und gemweckjchaftlichen Jnter- 
ejjen der Arbeiter gut aufgehoben jein. Eine einyeitlich poli- 
ttichgewerkichaftlihe Bewegung jollte an die Stelle Der be- 
 itehenden treten). Ä | 

hen Radikalen waren unverkennbar. Vgl. hierzu KRorrejpondengblatt 
Nr. 9 vom 1. 3. 1919, ©. 76 ff., und ferner Neftriepke: Die Gemerk- 
Ichaftsbewegung, 2, Bd., Stuttgart 1921, ©. 94 ff. 

7) Bgl. die Bergarbeiterzeitung Nr. 4 vom 25. 1. 1919; ferner 
diejelbe Nr. 9 vom 1,3. 1919; ferner Korreipondengblatt Nr. 18 vom 3.5. 
1918; ferner Korrejpondent der Buhdrucker Nr. 90 vom 9. 8. 1919. 

15) Vgl. Nejtriepke: Die Gemwerkichaftsbewegung, 2. Bod., Gtutt- 
gart 1921, ©. 88ff.; ©. 134 ff. Vgl. ferner Korrefpondengblatt Nr, 11 
onm 15. 3. 1919. Es handelt fi) hier um die Märzjtweiks 1919. Das 
Korreipondenzblatt teilte mit, daß es den Gtreikanhängern in der 


Vertretung der Gewerkichaften Berlins gelungen jei, den Beihluß auf | 


Anerkennung des Streiks und feiner Forderungen Durchaujegen. 

19) Bol. ferner Neftriepke a.a. DO, ©. 201ff. Die Gemerkjchafts- 
leitungen waren an allen diefen GStreikbewegungen mit ihren poli- 
tifchen Forderungen unbeteiligt. Val. 3. B. hierzu die Vorftändekonferenz 
com 1.2. und vom 1.4.1919, wo der Beihluß aefaßt wurde, daß hei 
politifchen Streiks keine Gemwerkihaft Unterjtügung zahlen bürfe, 


Siehe hierzu auch Korrefpondengblatt Nr. 11 vom 15. 3. 1919, ©. 103. 


20, Vgl. Neftriepke, a,a. D., ©. 96/97. Vielfad, glaubten die Gtrei- 
kenden die Gemwerkichaften für überflüffig erklären oder doch tat: 
fächlich ausschalten zu können. Bol. hierzu nod Korrejpondengblatt 
Nr. 40 vom 4. 10. 1919, ©. 461-463. Ferner dasjelbe Nr. 41 vom 
11. 10, 1919. Die KRommuniften jagen hiernad: „Die Gewerkichaften 
haben ihre Rolle als Führer im revolutionären KRampfe ausgefpielt.“ 
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Durch Die Desorganifation des Wirtichaftslebens hoffte 
man dem Ziele näher zu Rommen. Den Zuftand, der durch 
Diele Tätigkeit einer radikalen Minderheit aufrecht erhalten 
wurde, Ronnte man als den „permanenten Beneralitreik“ be- 
zeichnen, wie überhaupt das Tahr 1919 das Streikjahr mar. 

Die enge Verbindung Yer wirtfchaftlichen und »olitifchen 
Kowerungen, die in Den Generalitreiks des Tahres 1919 auf- 
gejtellt wurden, mar eine der Urjachen, daß die politiichen 
Ziele, welche mit Dem Streik verwirklicht werden Tollten, nicht 
erreicht werden konnten). 

Die Gemerkfchaften, die mit den milden und politifchen 
Streiks nicht einverjtanden waren?) und auch nicht jein Ronn- 


21) Bol. hierzu 9. Salomon: Einiges über milde und politifche 
Streiks im Korrefpondenten für Deutfchlands Buchdrucker umd ‘ 
Shriftgießer Nr. 40 vom 9. 8. 1919, Er jagte, dah die wilden Streiks, 
die mit politiihem Einjchlag gepaart jind, wohl Augenblickserfolge 
haben könnten, aber nicht gu Dauererfolaen für die Wrbeiterklafje 
führten, da fie bereits bei ihrem Beginn den Todeskeim in fie 
rigen. 

22) Vgl. 3. B. die deutfhe Wirtichaftszeitung Nr. 12 vom 22, 3. 
1919; ferner die Schwäbifche Tagwacdıt, Stuttgart, Nr. 69 vom 24. 3. 
1919; ogl. ferner hierzu die Bergarbeiter-Jeitung Nr. 20 vom 17. 5. 
1919; ferner diejelbe Nr. 9 vom 1. 3, 1919; ferner den Deutichen Eijen- 
bahner Nr. 22 vom 12. 7. 1919 und andere. Die wilden über die 
Köpfe der Kührer proklamierten Streiks mwnırden hier verurteilt und 
als die Arbeiterbewegung Ihädigend erklärt. Val. ferner Korreipon- 
dengzblatt Nr. 11 vom 15. 3. 1919, welches fi gegen den Beichluß der 
Berliner Bemwerkihaftskommiffion, den Generalftreik zu, prokla- 
mieren, wie folgt wandte: „Die Gemerkfchaften haben bei joldhen 
Maflenjtreiks nihts zu juchen. Sie ftehen ihnen als völlig Unbe- 
teiligte gegenüber‘ und follten fich hüten, der politifchen Gtreikjtim- 
mung gemifjer Arbeiterihichten Anerkennung zu zollen. Durch Die 
Teilnahme an joldhen politiihen Streiks werden die politifchen Lei- 
denschaften in die Bemwerkjchaften Hineingetragen und mürden dort 
mie Sprengpulver wirken. Den Schaden Davon würden einzig unfere 
Gemerkichaften gu fragen haben.“ DBal. ferner Das Korrejpondengblatt 
Nr. 13 vom 29. 3. 1919, ©. 127. Hier wurde über eine Konferenz der 
Bertrauensleute des Bergarbeiterverbandes für den Bezirk Halle be- 
richtet. Die Konferenz nahm folgende Entichließung über den General- 
jtreik an: Die Konferenz ftellt mit Bedauern feit, daß die Delegierten 
der am 23. 2. 1919 in Halle a. ©. tagenden Konferenz gröblidh belogen 
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ten, Da jede Dijziplin und Organifation dur das Verhalten 
einiger meniger gefährdet wurden, nahmen zum Teil die :wirt- 
(chaftlihen Korderungen der Streikenden als die ihrigen an 
und verjuchten, fie auf dem Verhandlungsmege zu vermirk- 
lichen”). Sie glaubten hiermit Den wilden Streiks den VBolen. 
au entsiehen und jo das Wirtichaftsieben vor meiteren Er- 
‚chütterungen bewahren zu können. Die politiichen Yorbde- 
rungen lehnten fie ab, da ihr Ziel die polittiche und wirtfhuft- 
üche Demokratie war, welde ie als notmendige Worbedin- 
‚gungen für ven Sozialismus anjahen”). Durch die Erfüllung 
der mwirtichaftlichen Korderungen und Durch das Entgegerikom- 
men der Regierung in der Betriebsrätefrage>) mar dem poli- 
tichen Generalftreik Der Boden entzogen, der thm eme Nieder: 
Jage erjparen konnte. Die Wblehnung des milden politijehen 
Streiks in der Demokratie dur; die Mehrheitsiozialdemo- 
Bee welche, wie die RI IDEEN. in der politil chen Teemo- 
und betrogen murden. Der Benerolftreikbeiätii‘ wäre nicht aka 
morden, wenn die Delegierten iiber das Ergebnis der Verhandlungen 
com 14, 2, 1919 in Weimar unterrihtet und die Vereinbarungen mit 
der NReichsregierung bekannt gegeben wirden. Die Konferenz ver- 
urteilt entjchteden dieje gemiljenloje Handlungsmweije unverantiwort- 
ficher politifcher Drahtzieher und wiw in Zukunft eine Wienerholung 
folcher die Arbeiter jhädigender Beihlüffe zu verhindern milfen. 
Die Teilnehmer verpflichten fi, in Zukunft nur Konferenzen zu .be- 
Adhicken, die jeitens der auftändigen gemerkjchaftlihen Organilationen 
einberufen merden. Der Bergarbeiterverband ijt auch für die Zukunft 
die einzige Vertretung der mirtichaftlichen \nterejjen aller Berg- 
arbeiter und verpflichtet die Konfevengteilnehmer, unausgejegt für 
die Ausbreitung der Organijation Sorge zu tragen.“ 

23) Bgl. Rorreipondenzblatt Nr. 9 vom 1. 3. 1919, ©. 76 ff; ogl. 
ferner dazu dasselbe Nr. 18 vom 3. 5. 1919: Obmohl ih der Streik 
alfo von vornherein auch gegen die vier Bergarbeiterverbände richtete, 
ind die VBerbandsleitumgen doc für feine wirtfhaftlihen Forderungen 
eingetreten. Gemeint war bier der Ruhritreik März/April 1919. 

21) Bl. Rorrefpondengblatt Nr. 14 vom 5, 4. 1919, ©. 134 ff. Ter- 
ner das Protokoll des 10. Gemerkihaftskongreijes zu Nürnberg 1919, 
©.213 Sf. vu. a. Val. ferner Neftriepke, 2.85., ©. 159 Tf., bejonders ©. 178. 
3) Vgl. Korreipondenzblatt Nr. 11 vom 15. 3. 1919, ©. 101 ff. 
Bal. ferner die Deutfche Reichsverfaflung, Art. 165. Vgl. ferner das 
Befeh iiber die Regelung der Kohlenmwirtfchaft vom 28, März 1919, 
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Rratie eine wichtige Forderung verwirklicht jahen, Das Fehlen 
jegliher Solidarität und Difziplin der GStreikenden geitigre 
diefen Mißerfolg?s). 

Bon einem Erfolg der Streikbemeqgung des Juhres 1919 
ließ fich nicht jprechen, da fie ihr Ziel, die Verwirklichung ver 
Mäterepublik, nicht erreicht hatte. Politiiche Streits dürfen 
ihrem ganzen Wehen nach aber nicht mit Rompromiffen mie 
wirhichaftliche Gtreiks endigen. Tum fie Dies doch, jo Find fie 
als mißlungen gu bezeichnen. 

Die Bemerkichaften, welche die mwirtfchaftlichen Kolgen Der 
Streikbewegung erkannten, nahmen entjchieden Stellung gegen 
ihren politifchen Charakter”). Sie wurden nicht zulekt dazu 
gedrängt, da die Streiks teils unter Ausichaltung der Bemerk- 
Ychaften inizeniert wurden und jich auch offeniichtlich gegen die 
Gemerkichaften jelbjt richteten. 


>6).Bgl. 3. B, Vorwärts Nr. 114 vom 3. 3. 1919, welcher fi jcharf 
gegen die von dem Gpartakusbund vertretene Generalftreikhete 
wandte. Gr ijt ein politifcher Mtafjenitreik gegen die Demokratie, für 
Die die jozialiftifche WArbeiterbemegung jeit 50 Jahren gekämpft hat. 
Es ift moraliihe Pflicht der Mafien, dem Terror die Stirne zu bieten 
und mit Ruhe und Teitigkeit auf Dem Wege der freiheitlichen Ordnung 
zu verharren. Vgl. ebenjo Vorwärts Nr. 126 vom 10. 3. 1919. 

Vol. ferner Bolksjtimme Chemnig Nr. 58 vom 11, 3. 1919. Der 
Generalitreik ijt wohl eine Waffe des Proletariats, aber ein General- 
Itreik gegen die Demokratie it Unfinn und zum Scheitern verurteilt. 
Die Shmäbifche Tagmadht Nr. 69 vom 24.3. 1919 Tehnt jede Soli- 
daritat für Diefen Gtreik ab, da er gegen Sozialismus und Demo: 
Rratie gerichtet jei. Ebenjo urteilte Der VBormwärts Nr. 169 vom 
2. 4. 1919. Ferner der Volksfreund Braunfhmweig Nr. 246 vom 21. 10. 
1919 in dem Aufjaß von E, Barth, Politifche Streiks. Zu demfelben 
Ergebnis kommt Franz Krüger in dem Auffa: Streikredht, Streik- 
pflicht, Streikbrud im Vorwärts Nr. 566 und Nr. 568 vom 5. 11. und 
6. 11. 1919. — Bgl. aud) ferner Hermann Müller, Die Beteiligung am 
politifhen Streik, Die Neue Zeit 37, 2, 1919, ©. 6 ff. 

277) Bgl, Rorrefpondent für Deutfchlands Buchdrucker und Schrift- 
gießer Nr. 40 vom 9. 8. 1919; vgl. ferner die Bergarbeiter-Jeitung 
Nr. 20 vom 17. 5. 1919; vgl. ferner Korrejpondengblatt Nr. 11 vom 15.3. 
1919. Bergl. ferner die deutfche Böttcher-Zeitung Nr: 12 vom 22. 3. 1919. 
Bol. ferner das Protokoll der Vorftändekonferenz; vom 1. 2. 1919. 
Hier wurde der Beihluß gefaßt, daß bei politifhen Gtveiks Reine 
en gezahlt werben biürfe, 
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Die politifchen Streiks waren zu gleicher Zeit ein Kampf 
um die Gemwerkichaften, der ich Tpäter zu einem in ben ®e- 
werkjchafter ertmickelte, welcher bis heute noch nicht abge: 
ichlofjen ijt?°). Wo die radikalen Elemente bereits die Ober- 
band hatten, wie 3. B. in Berlin in der Gemerkichaftskommii- 
jion?), da janden fie bereitmwillige Unterjftügung, während: die 


») Die Gemerkfchaften waren bemüht, wie jchon im Teil 3 Ab: 
Ihnitt 2 diefer Arbeit gezeigt, die Spaltungstendenzen in der politi- 
ihen Partei von ji fernzuhalten. Wenn es auch zu keinem offenen 
Bruch in der freien Gemwerkjchaftsbemegung kam, jo griff der Rampf 
Dodh auch auf fie über und die Lokalifierung des Gtreiks Si DI 
Bartei war geicheitert. 

Da Me Gemerkichaften und bejonders die a ac mit 
geringen Ausnahmen, wie 3. ®. die der Kürfchner und ber Schuh- 
macher, die Kriegspolitik Der Partei unterjtügten, jeßte eine jcharfe 
Oppoiition der Gegner diefer Bolitik ein, die ihre Unzufriedenheit mit 
der Jogtaldemokratiihen Partei auf die Gemerkichaften Ronigentrier- 
ten, da Jie in diefen mit Recht die Träger der Politik des 4. Auguft 
jahen. Die jyjtematiihe Hefe gegen die Gemerkichaftsführer Jette 
Ihon während des Krieges ein. Cie erreichte. aber ihren Höhepunkt 
nah er. Kenolution 1918. Bgl. hierzu das Korreipondengzblatt der 
GSeneralkommiffion Nr. 40 vom 4. Oktober 1919 und dasjfelbe Nr. 41 
vom 11. Oktober 1919, wonad) die Gegner der Gewerkjichaften ji in 
4 Gruppen aujammenfallen lajjen. Eritens die Gruppe der Synii- 
kalijten, die die freien Gemwerkfchaften bekämpfen, weil fie ihnen nicht 
radikal genug waren und die „alleinige Wirkjamkeit“ der „direkten 
Aktion“ in Zmeifel gogen. Die zweite Gruppe waren die Kommunijten, 
welche eine einheitliche politifch-gemerkihaftihe Bewequng an Stell" 
der Zmeiteilung wollten. Die dritte Gruppe Jind Kommuniften und 
Unabhängige, welche die Ausbildung von Betriebsorganifationen und 
ihre Zufammenfaffungen nad Induftrien ftatt der nad) berufsmäßigem 
Gejihispunkte gejchehenen Organifation der freien Gemerkjchaften 
mwellten. Die vierte Gruppe ift die jogenannte gemerkjdjaftliche Oppo- 
fition, welche hauptjächlich) wegen der Krieaspolitik der Generalkom- 
milfion verfuchte, die Wirtjehaftspolitik der Gemwerkichhaften in ihrem 
Sinne zu beeinfluffen und zu leiten Cine genaue Darjtellung der 
Kämpfe in den Gemwerkjchaften erübrigt fi, da in der Greifswalder 
Differtation von KReßler, 1921, genau darauf eingegangen werden wird. 

29) Vgl, Rorrefpondengblatt Nr. 33 vom 16. 8. 1919; vgl. ferner 
Korreipondengzblatt Nr. 40 und Nr. 41 vom 4. und 11. Oktober 1919, 
le ke Gewerkichaftszeritörung. gerner Neitriepke, a.a. D., 

. Bn., S, 215229, 
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meilten übrigen Organtjationen fie aus Der Kenntnis heraus 
ablehnten, daß die Streiks nur jhadigend Fiir Die gqefamte 
Bolksmwirtichaft wirkten, weil fie noch dazu in einer Zeit iniize- 
niert münden, mo die Anipannung aller Mrbeitskräfte zur fort- 
gejeßten Produktion in den uns werbliebenen eigenen Rahftoff- 
gebieten mie Kohle, Eijen und Kali eine Notwendigkeit Für 
unfere Bolksmwirtäichaft jei. 

Unterfucht man die Urfachen ber Shteikbereaug non 1919, 
jo waren einmal die mirtichaftlihe Ummälzung und Ummer- 
tung aller Werte zu nennen, die fi in den Kriegsjahren voll 
sogen hatten. Dies führte zu einer Preisiteigerung, Die eine 
Berteuerung der Lebenshaltung als Kolgeericheinung hatte, dte 
ihrerjeits wieder auf Die Lohntrage wirkte"). 

Die Exeigniffe der Revolution, welche für die jozialdemo- 

kratiichen Barteien einen Erfolg bedeuteten, führten »te 
Maffen leicht zu einer Heberjhägung Des „Erreichten“ und 
„Erreichbaren“st). 

Sn Der Arbeiterklajfe glaubte man, daß die organisch 
zu vollziehende Umitellung Ber privatkapitaliitiichen Wirtichaft 
in eine Nogtaliftiiche Ducch Gemwaltkuren gemacht werden könnte. 
Da der Nowemberfieg fo hoch bewertet wurde, verlangte man 
von Den Cemwerkichaften eine Taktik, Die zu KRataftrophen füh- 
ten mußte. Ducch Unkenntnis der tatfächlichen wirtfchaftlichen 
Berhältnijfe, die für eine fofortige Umgeftaltung der Wirtfchaft 
die ungünitigjten waren, ließen enttäufehte Ermartungen Die 
Stimmung aufkommen, melche der aufbauenden Arbeit Hinder- 
nijle entgegenftellten?2). 

Der Mitgliederzugang, welchen, wie jchon dargelegt, Die 
Gemwerkichaften nach dem Musbruch Der Revolution verzeichnen 
konnten, war ein gewaltiger und wirkte mitbeftimmend auf die 

”*) Vol. 3. B. Textilarbeiter, Nr. 49 vom 5. 12, 1919. 

3) Bol. Weitriepke, a.a.D., 2. Bd., ©. 9. 

>) Bol. Ellinger: Wohin des Wegs? Die neue Zeit, 37. 2. 1919. 
E. hielt einen großen Teil des Volkes wegen der Bildungsfrage noch 
nicht reif zur 2öfung der harrenden Aufgaben, €. erklärte hieraus 
 aud) die verjchiedenen Streiks, 3.8. die der Bergarbeiter ufw., und 
erblickte darin eine große Gefahr für die Revolution. 
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Wandlung in den Gemwerkichaften, für ihre Auffalfung von Der 
gewerkfchaftlichen Arbeit und Difgiplin. Das Menfchenmaterial, 
mit melchem Die Gemwerkichaften jeßt zu rechnen hatten, mar 
zum Teil grundverfchteden von dem der Vorkriegszeit. Mit 
der Zunahme hatte Die gemerkfchaftliche Schulung nicht Schritt 
halten können. Zahlreiche Berfonen, die por dem Kriege einem 
Eintritt in die Organifation ablehnend gegenüberftanden, ie 
zum Teil unorganifiert oder in Berufsverbänden organifiert 
germejen waren, die den freien Bemwerkfchaften entgegenarbei- 
teten, hatten ich jeßt den freien Bemerkfchaften angefchloffen. 

shre geringe gemwerkihaftliche Schulung machte jie den 
radikalen Plänen geneiater?’), da fie in Den Gemerkichaften 
Cinrihtungen fahen, von denen fie baldigen Gewinn erimarte- 
ten. Nicht nur die neuen Mitglieder drückten den Gemerk- 
‘haften ihr Gepräge auf, auch die alten waren andere ge- 
worden. Die 5 Jahre Krieq hatten die Menichen, dte Bemein- 
james erlebt und gehofft hatten, deren Haß gegen die beitehen: 
den Verhältniffe den inneren Kontakt gab, enger aneinander: 
‚gefichhveißt. Ihren Groll aegen die wirtichaftlichen Machthaber, 
ihre Erbitterung über die Entbehrung Der Kriegszeit mußten 
die Nadikalen auszunugen, und fie beeinflußten fie in ihrem 
Sinne. Die planlofen wilden und politifchen Streiks, Die über 
die Köpfe ihrer Führer und gegen den Willen der Organi- 
fattionen bejchloffen wurden, waren die Folge. 

Betrachtet man bejonders die politifchen Streiks vom mirt- 
Ichaftlichen Standpunkte, dann find fie, wenn man: über Die 
Berechtigung Der Streiks als Mittel im politifchen Kampfe jehr. 
‚nerichieden urteilen kanr, auf alle Fälle doch nur innerhalb 
eines Staatsmejens erträglich, Dejfen Wirtjchaftsleben jih in 
normalen Bahnen bemegt?*). i 

Unterfuht man die Wirkung Der politifchen "Streiks des 

3) Bgl. Paul HSirih, „Das Streikfieber“. Deutfcher Eifenbahner 
Nr. 22 vom 12. 7.1919; ferner Hende, Generalftreik, Aufruhr und 
Betriebsdemokratie. eo Praris,. 28. Jahrg. Nr. 24, Sp. = 
Bol. jerner Nejtriepke a. a. D. 2. Bd, ©. 8ji, 


”) Bol. 3.8. Georg ee Der Streik Der Jbee. Boljiihe 
Zeitung Nr, 365 vom 21. 7. 1919. | 
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Tahres 1919, jo muß, wie jchon hervorgehoben, Feitgeftellt 
werden, daß fie ihr pofitives Ziel, die Verwirklichung des poli- 
tiichen Räteiyitems, nicht hatten erreichen können. Vielmehr 
zeigte es fich, daß fie nur negativen Erfolg hatten. 

Ihr Einfluß auf die Moral der Arbeiter war zerjegernd. 
Wurde früher Der Streik im WVirtichaftsleben nur als das leßte 
unvermeidliche Mittel angejehen, um bie Arbeitsperhältniffe 
und dadurch die Lebensperhältniffe der Arbeiter zu verbeffern, 
wenn alle friedlichen Mittel erjchöpft waren, jo bejaßen Doch 
Die organifierten Arbeiter jo viel Bemeinfinn und WBeranıimort- 
fichkeitsaefühl, daß fie unter Umständen auf einen an und für 
fich berechtigten Streik verzichteten, wenn Gefahr beitand, Haf 
Das Wohl der Allgemeinheit darunter leiden könnte). 1919 
murde darauf keine Rücklicht genommen. Die einen itreikten, 
um Ihre Lohnforderungen Durchgujegen, während Die andern 
‚ihre politifchen Ziele erreichen mollten, beide aus Egoismus. 
Bon einer Rückfichtnahme auf die Interefjen der Gefamtheit 
war nichts zu jehen. Die Difziplin, Die Ein- und Unterovdnung 
der Mafjen waren verlorengegangen, und Anarchismus — Jer- 
jeßung des Bejtehenden — an deren Stelle getreten. Wo früher 
Gemeinihaftsfinn \herrichte, feierte jeßt Der Tchrankerlofeite 
Egoismus feinen Triumph?s). 

Die Streiks von 1919 richteten Jich offen gegen Die Demo- 
Rratie. "Ihre Wirkung auf die Arbeiter war aber nicht nur 
ethiicher Natur. | 

Der materielle Nachteil, den die gegmungene Arbeitsruhe 
vem Arbeiter brachte, war nicht zu unterfchäßen. &s war hier 
nicht nur der Ausfall an Löhnen zu erwähnen, vielmehr brachte 
die Stillegung der Rohlenproduktion. des Verkehtsmejens und 
der Lebensmittelverforgung dem Arbeiter Nachteile, die er im 

>), Bel. Baul Hradh, Das GStreikfieber. Im Deutichen Eijen- 
bahıner Nr. 22 vom 12. 7. 1919. 

36) Bal. hierzu Dunkmann. Der Streik im Licht der Ethik. Der 
Tag Ausgabe B Nr. 39 vom 3. 7. 1919. Dazu ferner Jenny: Dası Man- 
heitertum des Sozialismus. Der Tag, Ausaabe B Nr. 163 vom 
31. 7. 1919; ferner Mofer, zur Piychologie des Streiks. Der Tag. 
Ausgabe B Nr. 149 vom 15. 7. 1919. 
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Sum Haushalte zu Fühlen bekam, befonders, wenn die 
Sicheritellung Der notmendigiten vebensbebürfnife nicht Ra 
mährleiftet merden konnte oder follte:”). 

Der Streik zeigte aljo auch hier feine gmeifchneidige Nakitr. 
War dies Ichon-beim mirtichaftlichen Streik der Fall, und konn: 
ten Dieje feine Wirkungen in normalen Zeiten Durch Unter- 
tügungen der Gemerkichaften zum Teil gemildert werden, fo 
mußten die Streiks für die Arbeiter noch nachteiliger wirken, 
denen ihrer politischen Natur wegen, oder meil fie unter Nicht: 
uchtung Der Statuten injzentert wurden, jegliche Unterjtügung 
fehlte. Wurde eine jolche doch noch bei den Gemerkicheiten 
Ducchgejegt, jo verminderten jie das VBermögen, den Kampf- 
fonds der Organtjationen, wodurch diefen unter Umjtänden 
jegliche Eriftengmöglichkeit genommen wurde. Die Streiks 
ichmächten die von den Arbeitern gefchaffenen Organijationen 
und aaben der Dilzipliniofigkeit und der Willkür einen Krei- 
brief. Die Schäden, welche eine ziel- und planlofe Stillegung 
Der Betriebe für die Volksmwirtichaft hatte, waren unermef- 
liche. Die politifchen Streiks, welche ihrer Natur wegen bie 
wichtigiten Zweige der Produktion treffen müjfen, wie 3.8. 
Kohle, Eifen, Stillegung des Verkehrs ufjm., bedeuteten -einen 
großen VBerhuft für unfere VBolksmwirtihaft. So hatte der April- 
ftreik 9es vheinifchsweitfäliichen Bezirks, welcher Der größte 
jeiner Art im Ruhrbegirk war, einen Zohnausfall von 100 Mil- 
!ionen MR. und eine Minderförderung von 3% Millionen Ton- 
nen im Werte non 150 Millionen Mark gehabt). Hierzu kom: 
men noch die Grubenfchäden Der verjchiedenjten Art, veren 
Ausbefferung einen großen Aufwand an Kraft, Zeit und Geld 
forderte. Ducch die wilden Bergarbeiteritveiks im Ruhrgebiet 
vom November 1918 bis einschließlich April 1919 find ausge- 
fallen: 7009431 Schichten, 98772966 Mark an Lohn um 
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”) Val, 3. B. den Märzftreik in Berlin, wo auf Beihluß der Ra- 
Dikalen die Verforgung mit Licht, Waffer und Gas unterbunden mer- 
den Sollte. 

>) Pal. Müffig, E. Eifen und Kohlenkonjunktur 2. Auflage, 
Augsburg 1919. | . | 
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4601 030 Tonnen an Kohlen). Um Den voikswirtichaftlichen 
Schaden Der Streiks ganz zu erfajjen, war nicht zulegt zu Ibe- 
denken, daß ein Teil der werazbeitenden Sndufteie infolge 
Kohlenmangels feiern mußte, und auch hier Werte verloren 
gingen, Die uns jo Dringend nötig maren. Der tatjächliche 
Warenmangel, Der Damals in Deutjchland herrjchte, wurde 
durch die wilden und politiichen Streiks noch vermehrt. 

Die radikale Durchführung Der Streiks, Die ich Dadurd, 
bemerkbar machte, Daß unter Umijtänden jegliche Notitands- 
‚ aubeiten verweigert wurden, ließ ven Schalen nicht nur mach» 
jen, jondern traf, da zum Teil nicht einmal Die lebensmwichtigen 
Betriebe vom Streik ausgenommen muwen, die Arbeiter, Die 
aucd Konjumenten find, ebenfo wie Die andern Konfumenten 
in einer Art, welche der Erijteng wes einzelnen bedrohlich 
‚wurde. Hier ijt die Ausdehnung des Streiks auf Licht, Bas 
und Waller in Berlin im März 1919%) zu erwähnen. 

Die jtete Beunruhigung Der Deutfchen Wirtichaft durch 
politiiche Streiks begrenzte ihre Wirkung nit nur auf 
Deutichland, Tondern mußte, Sa Deutichland Wiangel an Uus- 
fuhrgütern hatte, und Ddeshaib Die Cinfuhr von meiteren 
Zebensmitteln und Nohftoffen mit Gold bezahlte, auf »ie 
deutjche Baluta verfchlechternd wirken. 

Sm ganzen jind im Tahre 1919 durch politiiche Beirme- 
| gungen 12,9 Püllionen Arbeitstage verloren gegangen‘). 

Das Streikjahr 1919 war für die Gemerkichaften der 
Kampf der Gemwerkichaftspraris mit Der Näteivee. Die Ge- 
- mwerkichaften jollten nicht nur die mirtichaftlichen Intereffien 

‚der Arbeiter vertreten, vielmehr wurde verf ucht, Jie auf Bah: 
nen zu drangen, wo fie den politifchen Parteien dienftbar ge- 
worden wären. 

Die Beitrebungen, die Gemerkichaften in diejem Sinne 
umzugejtalten, waren fchon alt. In den Mer Jahren wurden 
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#9) Korreipondenzblatt Nr. 18 nom 3. 5. 1919, ©. 189. 
0) Bgl. den Märzitreik Berlin 1919, wo die Mehrheitsjogtalijten 
megen der Ausdehnung des Streiks auf lebenswichtige Betriebe mie 
. Lit, Bas und Waller aus Der Leitung austraten. 

41) Zitiert nach der Freiheit Nr. 471 vom 4. 11. 1920. 
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fie die Unjache der Trennung in den Gemwerkfchaften, die fich 
an Die Namen „lokal“ und „zentral“-Oxganiljierte knüpft. 
‚Jeßt jollten Die Gemerkichaften Das Machtmittel fein, um 
die politifhen und mwirtjchaftlichen Theorien der Radikalen zu 
verwirklichen. Der politische Kampf follte von den Gemerk- 
igaften geführt werden. Da fie aber die Uebernahme Diefer 
Aufgabe adlehnten, wurde werjucht, an ihrer Stelle Einrid;- 
sungen au jchaffen, die als „remolutionäres“ Kampfmittel der 


mwirtjchaftlichen und politifchen Interefjenvertretung der Arbei- 


ter fungieren follten. Den Klajjenkampf jollten jie mit den 

ichärfiten Mitteln Führen. Der Beneraljtreik, Durch den Die 

privatkapitaliitiihe Wirtichaftsordnung gejtürgt und der jozia- 

Sittiche Staat unmittelbar herbeigeführt werden Rönne, wurde 
zum Uktionsmittel erklärt. 


' Die Taktik der Gemwerkiichaften war aber abhängig von 
den gegebenen wirtschaftlichen Machtfaktoren, und fie lehnten 


deshalb getveu ihrer Vergangenheit Ddiefe ihnen zugedachte 
Aufgabe ab. Der Kampf von 1919 endete mit einem Giege 
der Bemwerkichaftsidee. Die Streiks verbluteten, ohne ihr Ziel 
erreicht zu haben. Das Nätejyitem, welches der Erjaß für 
&ie Gerverkfchaften mit ihren rein mwirtfchafftlichen, und für Die 
VBartei mit ihren rein politifchen Aufgaben jein jollte, wunde, 
wenn auch guerit gegen ben Willen der Gemwerkichaften, zu 
einer wirtfchaftlichen  Inteveffenvertretung der Arbeiter. 

Die Gewerkichaften hatten fic, dann kurz darauf mit ihm 
ausgeföhnt und es als einen jelbjtändigen Teil ihren ug 
jationen angegliedert. 


Wenn auch auf dem Nürnberger Kongreß in Der Frage 


der Arbeitsgemeinichaften die Vertreter Des GSeimerkichlafts- 
prinzips den Sieg über die Verteidiger Bes revolutionären 
KRätefyitems dawontrugen, jo bemwiefen doch Die Creigniffe des 


Sahres 1920, daß der Kampf nicht Apurlos an ihnen vorüber: 


gegangen mar, und daß jchon im Jahre 1919 die ls 
idee im Wandlung begriffen war. 


Lebenslauf. 
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Am 30. April 1896 wurde ih, Alfred Otto Müller, Breuße, 
als Sohn des Malermeijters Wilhelm EC. Müller und feiner Ehefrau 
Pinna, geb. VBogelfänger, in Soeft (Weitfalen) geboren. 

Sch befuihte vom 7. bis 11. Vebensjahre die VBolksjcehule und vom 
11. bis 15. Lebensjahre die Nektoraticyule in Goeft. 

Bon Dftern 1911 bis Juni 1915 war ih Schüler der Oberreal- 
ihule in Hamm (Wejftfalen) und beftand am 6. Juni 1915 die Neife- 
prüfung. 

Nach einer Rurzen Dienitleiftung im Heere ftudierte ich im Win- 
- terjemejter 1915/16 und im Sommerjemejfter 1916 an der Univerfität 
su Münfter i, Weltfiilen Rechts- und GStaatswiffenfchaft. 

Im Sommer 1916 wurde id zum weiten Male zum Heeresdienft 
einberufen. Ih machte den Krieg in Polen und in der Ukraine mit. 

Nach Entlaffung aus dem Heeresdienjte bejuchte ih) während des 
Herbitzmiichenjemefsters 1919 und während des Winterjemefters 1919- 

1920 die Univerfität zu Müniter. - 

Sm. Sommerjemejter 1920 und im Winterjemefter 1920/21 war ic) 
on der Univerfität zu Greifswald immatrikuliert, an der ih am 
14. März 1921 die mündliche Doktorprüfung beitand. 


Drud von Rihard Poettde Nadıf. in Anklam. 


